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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Walzenseggen-Erlenwald, Erlen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04140

X

In einer vermoorten Rinne nordwestlich von Krummin befindet sich ein eutropher, sehr feuchter bis nasser Erlenbruch, durch welchen ein 
Gemarkungsgraben verläuft. Der Graben wird innerhalb des Bruches nicht mehr unterhalten. Es hat sich ein Wasserfeder-Erlensumpf mit 
Erlenbulten und ein Walzenseggen-Erlenwald auf der größten Fläche entwickelt. Kleinflächig ist auf offeneren Stellen noch ein Erlen-
Grauweiden-Gebüsch zu finden. Die Erlen sind jung bis mittelalt. Wahrscheinlich findet nur eine sehr extensive forstliche Nutzung statt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica

Carex elongata Carex pseudocyperus Geum rivale Impatiens parviflora
Peucedanum palustre


